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Von einer Fabrikhalle
zum Sportpark

«Wir beleben Winterthur.» So lautet der Slogan von Europas
grösstem Sport-, Freizeit- und Kulturpark in der Schweiz, dem
Block 37 im Sulzer-Areal in Winterthur. Es ist beeindruckend, was
in den ehemaligen Fabrikhallen alles zu finden ist. Die Vielfalt
der Sportanlagen einer Stadt können mit derartigem Engagement

wesentlich vergrössert werden.

Eindrückliche Bauten lassen das Herz der Sportkletterer,
der Beachvolleyballer und der Skater höher schlagen.

Bernhard Rentsch

Auf
4500 Quadratmetern stehen seit

August 19 97 in Winterthur im Block

37 vielfältige Sport- und
Freizeitmöglichkeiten zur Verfügung:
• Rollerpark: 3000 Quadratmeter

mit Fitnessrundbahn,
Kinderpark, Miniramps,
Halfpipe, adidas-Streetpark
(1600 Quadratmeter).

• Beachvolleyballfeld: Das

einzige permanente Indoor-
feld der Schweiz.

• Kletterbereich: Vier Wände,

SAC-Kletterturm, Boul-
der-Area 11 Meter hoch,
teilweise neigbar.

• Events und Kultur: Organi¬

sation von Firmen- und Vereinsanlässen,

Hallenvermietung, Konzerte,
permanente Kunstausstellung,
Fotoausstellungen, Sportanlässe, HipHop-, House-

und Technopartys.

• Und vieles mehr: Streetball, Golf

we

(Abschlagplätze, Putting-Green), Disc
Golf, Tischtennis, Gordon's HiBall
(Trampolin), Tischfussball, Air-Hockey,
Dart.

70000 bis 80000 Sportbegeisterte
vergnügen sich jährlich auf den Anlagen,

welche unter der Leitung des initiativen

Roland Wittmann von einem Verein

betrieben werden. Die Non-Profit-
Organisation hatte dabei auch schon
mit Liquiditätsproblemen zu kämpfen.
Die Idee dahinter überzeugte aber
Behörden und Sponsoren, so dass die
Zukunft gesichert scheint. Ganz aktiv wird
mit einer speziellen Preispolitik die
Jugend angesprochen. Die Eintrittspreise
richten sich in unterschiedlicher Höhe
an die Altersgruppen o-16 Jahre, 17-25
Jahre und 26-99 Jahre. Punkto Zukunft
bleibt allerdings trotzdem einiges offen:
Der fünfjährige Mietvertrag mit Sulzer
läuft bis Ende 2002. Was dann aus dem
Skaterpark, der Kletterwand, dem
Beachvolleyballfeld und den anderen
mobilen Einrichtungen wird, ist nicht
klar. Sulzer plant am jetzigen Standort
Wohnungen... m

Auskünfte:
Block37, Katharina Sulzer-Platz,

8401 Winterthur, www.block37.ch
Telefon 052/203 37 37, Fax 052/203 37 36

WinterthurSpprtpass in
interthur ist nicht nur punkto Sportanlagen eine vorbildliche Stadt. Dank
der Initiative von Urs Wunderlin, Chef des Sportamtes, wurde bereits vor
einigen Jahren mit grossem Erfolg ein Sportpass eingeführt. Die Idee der

multifunktionalen Eintrittskarte, die aus den Wintersport- und Kurorten längst nicht
mehr wegzudenken ist, funktioniert-auch beim Block 37. Immer mehr Sportanlagen
werden mit dem kompatiblen Code versehen, womit ein kundenfreundliches Netz¬

werk das Angebot wesentlich a ufwertet.
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